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^Illlllicher Thril.
N ^ c i dcr am 2tcu d. Monates iu Folge Allcrhöch'
sten Pateutes vom 21. März 1818 vorgenommenen
277sten Verlosung dcr älteren Staatsschuld ist die
Seric Nr. 346 gezogn worden.

Dicse Scric enthält Obligationen des vom Hanse
V e t l n u a u n anfgcnommcneu Anlcdcns I^it. .^l. zn
4'/,. pCt. von Nr. 19.361 bis ciuschlicßig 21.078
im'Kapitalsbctrage von 1,111.000 ft. und im Zin-
seubctragc nach drm herabgesetzten Fuße von 24.997
fi. 30 kr.

Die in dieser Serie enthaltenen einzelnen Obli-
gationsnummeru werden in einem eigenen Vcrzeich»
nissc nachträglich bekannt gemacht werden.

Ferner sind bei dcr an demselben Tage vor sich
gegangenen ein und zwanzigsten Verlosung des An-
legens vom Jahre 1839 pr. 30.0U0.00U fi. die hier
unten bezeichneten 98 Serien, welchen auch die Num»
mcrn dcr in denselben enthaltenen Schuldverschreibun-
gen beigesetzt sind. gezogen worden.

j Nummern dcr ! Nmnmcrn ber
Num- hierin enthalt» ^llim-« !hicri>, cnlhalte'
mern !«en Schuldner- ' " " " n̂en Schnldver-
d " l schreibmlgen ^cr schreibuugen

Eerien ! ^ Serien . - — ..
von ^ bis von ^ bls

43 '̂ «^1 ßlw 3̂ .̂ l) l)9l0i' 09120
9ä 1881 1!W0 :;4̂ '<) iz<)i(;l lj9l80

153 304l 3000 3.^2^ 704N1 70480
191 ! 38N1 3820 3ii4I 70801z 70820
296 638l 6900 3NÜ1 71001, 71020
326 SÜ01 ! 6«20 3.'>69 713«i' 71380
468 9341 ^ 9300 357« 71601! 71520
«64 !l126l 11280 3597 71921 71940
66» ,3341 13300 3600 73301 73320
863 17241 17200 3098 73941 73900
«42 18821 18840 3840 70901 70920
1013 ,20241 20200 3881 7700« 77020
113« ,22081 22700 3888 77741. 77700
1279 2̂i;«61 25.'i80 3892 77821' 77840
1283 2Ü641 25W0 3908 78141 78100
1361 27201 27220 3920 785>01 78!>2U
13«tt 27301 27320 3944 78801 78880
1376 2760l 27320 4183 83041 83000
1808 30141 30100 4280 8^81 85000
1!N2 M 2 1 30240 4317 8032! 80340
1822 30421 30440 4328 80Ü41 80!>00
1341 30801 30820 4388 87741^ 87700
1NW 3130 l 31320 4492 89821! 89840
1684 31001 3!i)80 4509 90101 90180
189U 31781 31800 4.!22 90421 90440
1613 32241'32200 4!)W 91901 91920
1700 33981 34000 4028 92641 92500
1783 36681 36700 4094 93801> 93880
1787 36721 36740 4819 9<i301 90380
1926 138481 38600 4808 97341 97300
1961 39201 39220 4884 97001 97080
1962 39221 39240 4<>42 98821 98840
2026 40601 40620 4W2 9W21 99840
2060 40981 410li0 6<»(,4 <0l.201 101280
2113 62241 42200 6103 102041102000
2489 49071 49780 6,40 «02901102920
2607 60121 60140 6108 1»:i34l 103300
2689 63761 63780 6183 I0:i!)'ll 103000
2789 66761 66780 6286 «06701 106^20
2834 60601 60080 6300 106981 106000
299! 69801 69820 6^26 108601 108620
3021 »>040l 60420 6402 109221 109240
3032 60621 60640 65!):; 10'^N 169800
3244 64861 64880 64<»6 l<»988l 109900
3282 66621 66640 6606 H0081 110100
!i3N6 66101 66120 2692 111821111840
33U, l;720l 67220 6697 111921111040
3400 !6798l 68000 6631 H2001 112020
3438 68741 68760 6680 l1368! 113600

A n m e r k u n g . Dic Verlosung der in den ge-
zogenen Serien cnchaltenen. hier oben bezeichneten
Schuldverschreibungen wird am 1. September 1866
vorgenommen werden.

Nichtalnllichrr TlM.
Oesterreich.

W i c n. Die Wiener Ztg." bringt folgenden

A u s z u g

aus dem Protokolle dcr von dcr ?. k. Zentralkommissiou
znr Erforschung und Erhaltung der Vaudenkmalc vom

I.April 1836.

Unter dem Vorsiyc des k. k. Herrn Scktiouöchcf»?
im Ministerium für Handel. Gnuerbe lind öffentliche
Bauten. Karl Czocrnig Frcihcrrn von Czcrn»

Hanse n.

Der Herr Präses eröffnet die Sitzung mit dcr
Mitlhciluug. daß das germanische Museum in Nürn-
berg das drille Heft scir.es Anzeiger« und den ersten
Vand seiner Denkschriften, ferner dcr Vcrwaltnngs-
auöschlch dcS Fcrdinandcums in Innsbruck das fünfte
Heft dcr Hl. Folge seiner Zeitschrift nebst scinem 26.
Iabrcsbcrichtc übersendet habe.

Aus einer Znschrift des Konservators in Pisck,
P. Frauz Vczoika. über seine Amlswirksamlcit wird
mit Befriedigung ersehen, daß sich derselbe an die
meisten Veznköoilarc seines Kreises mit dcr Bitte go
wendet, bei Gelegenheit ihrer amtlichen Visitationen,
den Kirchen, Kirchhöfen. Kapellen u. f. m. die mög»
lichste Aufmerksamkeit zuzuweuvcn, die darin enthalte,
nen Denkmale zu beschreiben nnd ihn in seinem Wir»
lcn gefälligst zu unterstützen. Zugleich legt dcr Herr
Konservator zwri Zeichnungcu cincs in dcr Kirche
zu Slralonic bcsinolichcn Basreliefs vor. worauf cr
durch dcu^rcishauplmann in Pisck, Herrn Karl Mill-
ucr, aufmerksam gemacht wurde. Da dieses Basrc>
lies einer näheren Unttrsuchuug für würdig erkannt
wird, beschließt die Zcnlralkommissiou, gelegentlich der
Ausscndung eines Fachmannes znr Vornahme einer
archäologischen Reise, dcsstn Aufmcttfamkrit anf jencs
Basrelief zil lcukcu.

Ueber eine Anfrage des ueuernannten Konserva«
tors in Krakan. Herrn Paul Ritter v. Pogiel. ob sich
sein Wirkungskreis nur über die Stadt Krakan oder
über das ganze Vcrwaltungsgcbiet von Westgalizieu
zu erstrecken hat, wird entschieden, daß die Zentral-
Kommission es mit Dank anerkennen wird. wenn dcr
Hcrr Konservator scinc Thätigkeit nicht bloß anf Kra<
kan, sondern auch aus das g.mze Gcbict dcs dortigen
Vcrwaltungsgebictes crslreckcn wird.

Von dem Konservator ill Ehrudim. Herrn Franz
Schmoranz. »rird cin allsführlicher Bericht übcr die
oorligc Dekauatkirche zu Maria Himmelfahrt uorge>
legt. welcher bei dcll Mitgliedern der Kommission in
^ivknlaliou gcsrtzt wird.

Dcr Konservator für Vorarlberg. Hcrr Joseph
kögl. berichtet über eine Gcdächlmßtasel zu Oberdorf
,n Dornbirn. ucbft der darauf befindlichen Anfschrift.
nid legt die Zeichnung dcr Tunell» kuun'riui-' vor.
Uei dcr hierüber statlstndenden Debatte wird es für
wthwendig erkannt, dicßfalls wciterc 3l'achforschun-
-̂ cn zu psicgcu. worüber iu einer folgenden Sitzung
vericht zu erstatten sein wird.

Dcr Konservator für dcu Tricutcr Kreis, Hcrr
Graf Math. Thun. berichtet über die aüertbümlichen
Bandcnknwle des Tricuter Bezirkes und ersucht um
die Veröffentlichung dcr „Mitlheilungcn" in italicni-
scher Sprache.

Der Bericht dcs Hcrrn ^ouscrvators wird dem
Herrn k. k. Negicrungsralh: Arncth übcrgebeu. Bc°
züglich der Ucbersetzung der „Viittheilungen" in die
italienische Sprache wird bemerkt, daß die ?. k. Zcn» >
tralkommission bereits auf den daraus bezüglichen An»
trag des Herrn Dr. Dario Bcrtolini in Porto grnaro
eingegangen sei.

Von dem Konservator in Fogarasch. Herrn Sa»
mucl Mökesch, wird die Abklatschung dcs im Sülle«
nau'scheu Edclhofe befindlichen Steines und ein Vc<
richt über seine Bercisnng dcs Repscr Krcifes vorgc»
legt. Ans dcr Südseite dcs vom sogenannten Uylcr
Rcy zwischen den Dörferil Schweißer un) Stein von
Osten nach Westen sich hinziehenden Verges fand cr
die Ucbrncstc cincr 600 Schritte langen Steinmauer
unter der Erde. die cr noch im Laufc dicscs Jahres
zu untersuchen gedenkt. Ferner führt cr an, daß er
bei Privaten aus dem Zlepser Kreise 40 Stücke alte
Silbermünzen sammelte, dic cr dem Hcrrn K'orre»
spvndentcu Ackncr übersenden wird. Die Abklatschung
wird dem Hrn. Negieruugsrath Aincth znr Benützung
.zugemütelt.

Dcr Hcrr Konservator für Kärnteu. Freiherr
o. Ankcrshofcn. berichtet über die Einleitungen znr
Abklatschung der römischen Inschriften in St . Stlpha»
bei Haimburg und in Ebcvndorf.

Zum Schlüsse erwähnt der Herr Präses cineö
von dem rühmlich blkauntcn Archäologen. Hcrrn
Vütke, verfaßten Aufsatzes, dcr in dcr jüngsten Nun»'
mcr des Berliner „Kunstblattes" veröffentlicht wurde
und woriu dcm bishcrigcu Wirkeu dcr k. k. Zentral«
kommission uud dcu vou ihr ausgehenden Publikatio»
neu die freundlichste Anerkennung zu Theil wnvde.
Dcr Hcrr Präscs macht ans dcm Grnudc darauf auf«
mcrkfam. weil dicsc Anerkennung zugleich dic Organe
dcr k. k. Zentralkommission berührt, ohne deren uner«
müdetc Sorgfalt das Gedeihen dieses kaiserlichen In«
stitulcs nicht zu erzielen wäre.

W i e n . 2. Juni. Das in Mailand erscheinende
„Eco dclla Borsa" erhält aus F l o r e n z die Mitthci«
lung, daß die Annllirung der Konzession dcr italicni»
scheu Zcntralbahn zu Gunsten dcr ucucu lombardischeu
Gesellschaft zu einem Proteste Veranlassung gegeben
haben soll, wclchcr von Sciten drr Aklionäre gegen
die Verkürzung ihres Rechtes bei dem Tribunale ein>
gereicht wurde. Dieselben verlangen den Unitmisch
ihrcr Aktien gcgen solche dcr neu konzesswnirlcn Gĉ
srllschaft.

Die Abllnzung des Weges von Wien nach Pa>
ris. welche dnrch die Westbahn erzielt wird, bcreeh.
net sich gegenüber dem bisherigen über Prag. Halle.
Frankfurt und '̂lidwigühasen auf volle, 62 Meilen,
und wenn man den Weg Vcrl in. Vreölau in Vcr«
gleich zieht, sogar auf 96. Dcr Weg nach London
(vl<> Oflcudc) wivd mit Benutzung der Wcstbahn und
der Rheinschifffahtt um vierzig Meilen abgekürzt.

Dir „Tricslcr Ztg." gibt dcr allortig gcmachten
Wahruehmuug Ausdruck, daß das Verhältniß des
Börsenkurses dcr Aklieu von West. und Theißbahn
'iuerseits uud ^ombardcu andererseits cin ganz ano>
>ualcs sci. Die größere Wetthhälligkcit dcr Wcstbahn
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(dcr eigentlichen Weltbah») und die Rentabilität der!
Thcißdahn slild doch außer Zweifel gestellt nild der ^
Kurs vermag die Höhe von 1!» und 8 Perzeut kalim
zll halten, indeß die Lombarden mit 30"/,, Agio bc-
zahlt werden. So wcsentlieh ist der Einfluß der lei-
trndcn Gewalten an dcr Boise.

Die „Perl. Nat.-Ztg." gibt folgende Miltl'ei-
lung der „Han. Ztg." über die Ergcbnissc dcr Münz
konfcrrnz in Nicn nnlcr Vorbcoacht:

„Man hat sich dahin gecinigt, daß für Oestcr̂
reich der ^.'i-Gnloeilfuß, fnr die süddeutschen Staaten
dcr .^'/^'Guldcufuß und für oic norddeutschen Staa-
ten der 14-Tha!er> odcr 2l.Guldenfuß nach der alten,
der 30 Thaler« odcr ^ii-Guldcufnß nach der nenen
Münzmark eingeführt iverden svll, Für dir nel»e
Münzinark ist das Zollpfund angenommen, wodlirch
der Gehalt der Münzen wenig geändert wird. Ueber
die lünfligc Vereinsmünze ist bis jetzt noch nichts
drkannt geivorden."

— Das Freischießen in Bregenz am 8. d- wird
Se. k. Hoheit der durchleucht. Herr Erzherzoa/Stalt-
Halter als i/andes-Oberstschützenmeister in eigener Per«
son eröffnen, eine Nachricht, die im ganzen Lande
große Frende verbreitet hat.

- I n U d i n c (!,) befindet sich seit einigen
Tagen dcr Sekretär des lärntener Eisenbahneomit«''̂
und der mit den Vorarbeiten betraute Ingnüeur, Sie
haben ihren Weg übcr Poittasel genommen und wcr-
den über den Prcdil dnrch das Isonzothal zurückkeh-
ren Das technische Amtspersonal gal' ihnen jede
gewünschte Auskunft. Dem Vernehmen nach gedenkt
dic kärnlcncr Handels llnd Gcwcrbekamn,er siel' mil
der Provinzialkongregalio>' und dem Munizipilin, von
Udinc über diese Angelegeuheilen in's Ei»ver»ehmen
zu setzen.

— Die Gclduerhälllusse dcsAnslandes bcsscrn sich
forldauernd. Wir halten bereits eine Herabsetzung des
Diskonto's der Leipziger Bank zu mcldcu, heute wivd
die Reduktion des Zinsfußes der Blun von Englaiw
auf '> Prozent telegraphisch angezeigt. Die Geldzu-
stande werden bald wieder völlig normal geworden
sein, und dic vor einigen Mouateu von den Baissiers
ausgesprengten Gerüchte einer allgemeine!, Kalamität
erwciscll sich täglich mehr als ungegrüuDrt.

(Oestcr. Ztg)
- - Hcn' Goldschlnidt in Paris hat am 22. u,

M. einen ueucu Planeten, der zu den Sternen cilf̂
ter oder zwölfter Größe gehört, im Bilde des großen
l!öwcn entdeckt. Goldschlnidt hat nun bereitö fünf
Planeten, die ^utelia am I l i . November <8!l2, die
Pomona am 2U. Oktober 1t>!!^, die Älalantc am l!,
Oktober t3.^!!, dic Harmonia am 31. März d. I . ,
und jct̂ t den noch namenlosen ^lst^, Asteroiden
entdeckt.

— Der Stryrr evangelischen ^ilialgemeinde Augs«
- burgischer und helvetischer Konfession wurde in Ve>

tracht ihrer Armuth znr Erbauung eines ihr unent»
dchrlichen eigenen Gotteshauses cinc Sainmlung frei-
williger Beiträge bei sämmtlichen Glaubensgenossen
better evangcl, Koilfessioncn im Umfange dcr ganzen
Monarchie bewilligt.

' Se. k. l. Hoheit der dm'chlaucht. Herr Erz-
herzog Carl Ludwig, Statthalter vou Tirol, wird in
den ersten Tagcu des Monats Iuni eine Reise nach
Vorarlberg antreten.

" Das l. k. Ministerium des Innern hat mit
Rücksicht auf die bereits in frühereu Jahren als eines
der vorzüglichsten Mittel zur Beseitigung des wieder-
kehrenden Nothstandes dcr Haudspinner im Riesen,
und Suoelcna/birgc beantragte Verbesserung dcs Hand
gcspinustcs nnb in Vcachlung der Erfolge der in den
lömglich prclchischeu und sächsischen Slaaten bestehen,
dcn. in steicr Zunahme begriffenen Spinnsehlile den
dttvcffsndcu Herrn '̂andeschcf znr nachdrücklichen
Einlvittung auf die (irrichlung solcher Schulen auf
gefordert.

Ucbcr rinc Anfrage, inwiefern in Fällen ent-
deckter MengenuutcrWcdc oder anderer Anstä'ndc bei
mläildischen oder verz^ltcu ausländischen Waren, wel>
che im innnei! Verkehre die ZuU-Vmic berühren, eine
Zolleinhcbung stattzufinden habe. wmdc ^om k. k.
Finanzministerium Folgendes entschieden: Wcun bcim
Wiedereintritte von inländische!, oder verzollten aus.

ländischen Warcn, im inneren, eie Zoll-Linie beruh'
>enden Verkehre Mengennnterschicoc von weniger als
fünf Pcrzcnt dcr angegebenen Menge, sonach Unter«
schiede vorkomme,!, die nach Zulassung des §. 12,
.). 2 , der biohcr nur für einige Grönländer gllligcn
Vorschrift vom 3. Mai 1K30 über die Anwendung
ocs Gcfällöstrafgesetzes nicht strafbar sind, so ist in
?en Fälwi , lvo der änßerc Zustand der Behältnisse
und dcr vorgebrachten Siegel unverletzt ist uno somil
oer Verdacht cines während des Transportes verüb-
ten Untcrschleises nicht eintritt, der Einfuhrzoll für
den Mehrbcfnnd nicht einzufordern. Ebenso ist in
einem Falle dieser Art , sofern es sich um Warcn
handelt, die einem Ausfuhrzölle unterliegen, der Aus-
fuhrzoll für den fünf Prozent nicht erreichenden Ab
gang vom Gewichte nicht einznheben. I n allen an»
oerrn Fällen ist in der Regel aicher der Bestrafung
wegen entdeckier Erklärung auch die je nach Verschie-
denheit des Falles sich ergebende Ein> oder Auofnhr-
zollgcbühr eiuzuhcbcn. Die Befreiung von der Zah-
lung des Ein« oder Ansfnhrzollcs in obigem Falle
kann nur nach vorläufig eingeholter Ucbcrzengung,
dasi ein Unterschlcif nicht stattfand, in deu italieni-
schen KronlänDcrn vou der internationalen Zollkom«
mission in Mailand, in den übrigcu Krouländern von
oer Finanz-^andcsdireklion bewilliget werden. Die
Bestimmungen dieses Erlasses haben sogleich in Wirk-
samkeit zu treten.

,T r i e st, 4. Juni. Die „Triest. Zgt." schreibt:
:̂ iach dem Ergebnisse dcr auf Anregung des Marine-
oberkommando im Somnier ^6",i durch den Direk-
tor der k. k. Zenlralanstalt für Meteorologie und
Magnetismus, Dr. Kreil, über die magnetischen Ab-
weichungen im adriatiseheu Golfe vorgenommenen
Beobachtungen haben, im Vergleiche zu den in den
Seekarte», ersichtlichen, die drrmaligen magnetischen
Abweichungen durchschnittlich um 3 '^ Grade vorge-
nommen.

Die Abilahme wird wahrscheinlich in noch grö-
ŝ crem Verhältnisse als bisher in den folgcuden Iah<
ren statlfmden, so "daß für die nächsten 20 Jahre
wieder eine Abnahme von 3 Graden sich annehmen
>ästt, und es erscheint demnach wünschenswert!) lind
noll'wendig, im adriatischeu Meere von .'> ;u K Iabrcu
magnetische Beobachtungen vornebmen zu lassen.

Gleichzeitig nut der Mission des Dr. Kreil hat
auf Anordnung dls Marineoberkommando durch
Sehiffsliellteuant v. Littrow eine vorderhand nur
theiliveise Soildirnng der wüsten, Häfen und Kanäle
genannten Golfs, hinsichtlich der Tiefe und Fahrbar«
keit ihrer Gewässer stattgefunden, deren Resultat »ach

>em von einer eigens zur Beurtheilung des Elabo
rats ernannten technischen Commission ausgesprochenen,
vom Marineoberkommando in jedem Bezüge bestätig«
ten Gutachteu herausstellt, daß im Interesse der
Schifffahrt zwar nicht eine gänzliche nene Sondirnng
oes adriatischen Meeres, wohl aber eine neue Rekti»
fizirnug dcr Sonden in einzelnen Theilen desselben,
namentlich an den Küsten Albaniens, Istrieus und
Italiens, sowie an den Mündungen verschiedener
Flüsse, sohin anch cinc erneuerte Austage der bishc»
rigen Seekarten über das bezeichnete Meer höchst
nothwendig sei.

Die erwähnte Kommission deutet au, in welcher
Art nwdifizirt die Karten zu verfassen sein werden,
und beantragt zugleich die Znsammenstellung uud
Herausgabc im öffentlichen Bnchhaudel eines eigenen,
dem von Jean Josef Allezard über das mittelländi
sehe Meer evistirenden, ähnlichen Handportolans in
Blättern, iu welchem alle wichtigeren Häfen. Passa-
gen und Unliesen in einem größeren, als dem in den
dermal bestehenden Detailplänen angenommene» Mast-
stabe vorgczeiehnet erseheine», uutcr dem Beifügen,
daß für die weiteren Details bei Zusammenstellung
oer neuen Auflage besagter Karten, ein Marineoffi-
zier beizuziehen sein werde.

Auf Grund dieser Forschungsergebnisse lind des
daraus für die Wissenschaft und Schifffahrt hervor-
gehenden Bedürfnisses hat Se. Maj. dcr Kaiser auf
den in dieser Angelegenheit unter dem 9. Iannar
d. I . erstatteten Vortrag folgende allerb. Entschließung
zll erlassen a/ruht:

„Ich genehmige die Fortsenung der Sondirun-

gen im adriatischen Golfe, die Wiederholung dcr Beob-
achtungen ebendaselbst in Perioden von K zu ll Jah-
ren, wornach die bestehenden Seekarten zu bcrichti»
gen kommen, endlich die Anfertignng eines neuen,
nach Form und Inbalt dem Antrage entsprechenden
Handportolan.?.

Demgemäß sind dem Marineoberkommando und
?em militär > geographischen'Iustitntc dic geciguelen
Weisungen zu ertheilen."

Deutschland.
Aus B e r l i n , 1. Juni, wird der „Ocstcrr. Ztg."

geschrieben:
Die verwitwete Kaiserin von Rußland bewohnt

in Potsdam anf Schloß Sanösouei deu linken Flü-
gel, welcher die Zimmer König Friedrichs II. enthalt,
die besonders warm und wohnlieh eingerichtet sind.
Die Kaiserin speist in ihrcn Zimmern ganz allein »nd
verläßt dieselben nur. um sich in einer Sänfte, die
von zwei glänzend gekleideten, riesengroßen Russen
(dem Vernehmen nach zwei grusischcn Fürstcnsöhnrn)
getragen wird. durch den Garlen von Sanssouci tra-
gen zu lassen. Der Kaiser Alexander hat die prächti»
gen Einrichtlingen, welche für denselben im neuen
Palais getroffen, abgelehnt, inoem er dem Wunsch, iu
Sanssouei zu logiren, den Zusatz hinzufügte: „ich
gebrauche nur eln einziges Zimmer!" Der Kaiser
trug auf der lenthiu in Berlin abgehaltenen Parade
die Uniform des ihm gehörenden dritten preußischen
Uhlanenregimcuts, an dessen Spitze er sich anch be>
gab, um es dcm Könige auf der Parade vorübcrzn«
führen, nachdem der König, der sich mit gezogenen«
Degen an die Spitze der übrigen Truppen gestellt,
dieselben dem Kaiser vorübergcführt halte. Von Sei»
ten dcr Kanzlei der hiesigen russischen Gesandtschaft
wird hellte in den öffentlichen Blättern bekannt ge«
macht, daß alle Bittschriften, welche täglich in der
Zahl von 60—100 an den Kaiser von Rußland und
oic Kaiserin Mutier eingehen, nach dcr Abreise der
hech. Hnvschaftcn cvst bcr Vcrlmcv Polizeibehörde znr
Prüfung überwiesen werden solle».

^ I n dcm in der Generalversammlung am 27.
Mai erstatteten Rechenschaftsbericht über die Verwal<
tung der „Bank für Handel lind Industrie zu Darm-
stadt" bemerken wir folgende Stellen:

„, . . . An dem großartigen Aufschwünge, den
die Eisenbahn-Unternehmungen in Oesterreich unter
der schassenden Hand seines bewährteil Finanzmiui'
sters gewonnen, hat dic Bank sich durch Uebernahme
von Aktien der Elisabethbahn nnd dnrch Mitgrün-
dnng dcr Theiß-Bahn bcthciligt, nnd mil dcm Be-
wußtsein , daß die Schöpfungen des Kaiserstaates auf
dem Gebiete der Eisenbahnen den Kapitalisten cinc
sichere und lohnende Anlage darbieten, die Vermilt»
lung dieser Anlagen in Süddcntschland in die Hand
genommen.

Bei der großen Zukunft, die der Industrie in
Oesterreich sich eröffnet, würde die Verwaltung gern
die dircklestcn Beziehungen zn diesen, Bundeölande
geschaffen und Wien znm zweiten Hauplplatz ihrer
Thätigkeit gemacht haben. Zu uuserm Bedauern ist-
der Willfadruug unseres seiner Zeit uach Wien ge-
richteten Antrages, der Bank die Begründung cincr
Filialc in dcr Hauptstadt des Kaiserreiches zu gcstat<
ten. der Umstand entgegengetreten, daß bei der ka!»
scrlichen Regierung bereits Verhandlungen über Grün«
dung eines selbstständigen Kredit-Instituts für Oester-
reich schwebe»,.

Frankreich.
P a r i s , 2l». Mai. Ein aus den Vorschlag

oes Micgs-Ministers crlassencs Dckrct verfügt, daß,
dem vom Gcueral-Gouverncur von Algerien gcäußcr«
tcn Wunsche gemäß, die angeordnete dießjährigc
Volkszählung auch auf Algerien, obgleich dort cr>t
vor vier Jahren cine Zählung stattfand, ausgedehnt
wcrden soll.

Der „Monitcur" meldet: „Die Taufe dcs kai«
serlichen Prinzen ist auf leu N . Juni festgesetzt. Die
Bürgermeister aller Hauptstädte der Departements
sind eingeladen worden, dcr Zeremonie bciznwohnen.
Eine ähnliche Einladung ist dnrch versiegelte Sch r "
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bcn Sr. Majestät des Kaisers an die Erzbischöfc und
Bischöfe erg.ingcn."

Wie der „Moniteur" anzeigt, kaun dic Bera-
thung des Gcseyeutwurfs wcgcu dcr Wagcn» und
Pfrrde«Stcucr noch immer nicht erfolgen, weil der
Berichterstatter noch immcr krank ist.

() Wir lcscu im „Univcrs":
..Vergangenen Sonntag (2.". Mai) cntzogcn sich

S t . Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erzherzog Fcr>
diuand Mar dcn Herrlichbtiten. mit drnen man Ihn
gegenwärtig in Paris umgibt, um cin dcmüthigcs.
abcr sehr schönes Wcrk durch seine Gegenwart zu cr>
mulhigen. Begleitet von seinem Adjutanten und Sr.
Exzellenz dcm öslerrcichischcn Botschafter Freihcrrn v.
Hübncr, begann sich Se. k. Hoheit iu die St. Io-
sefslirche, um dort in Mitten der armen. in der Vor^
stadt Saint-Mart in wohnenden Deutschen nicderzn-
knieu und einer heiligen Messe beizuwohnen. Sein
Anblick war die Veranlassung zu unsäglicher Freude
unter diesen bravell Leuten; sie erriethen, daß cin
Freund, ein Wohlthäter'gelommcu sei. Die 600
Kinder ans dcn deutschen, von den Vrüdern und
Schwestern vom Orden des hcil. Karl geleiteten Schu»
lcu waren vor der Kirche reihenweise aufgestellt und
riefen, als sie des Prinzen ansichtig wurden, wie aus
lincm Änude: ES lebe dcr Kaiser! Es lebe der
Erzherzog! Die naive kindliche Demonstration schien
einen sehr angenehmen Eindruck auf den Prinzen

' zu inachen. Dcr hochw- I'. Lavigon zclrbrirte eine
l). Messe. Untcr den Anwesenden beincrltc man die
l'l '. Chable, Superior von St. Josef, dc Ravignan.
Brumaulo, Begründer und Superior des Waiscuhau'
fts von Bou-Akuur in Algerien, einen Missionär
von China und einige andere Priester. Während des
l'eil. Meßopfers sangen die Gläubigen uuter Orgel,
beglcilung einfache deutsche Hymnen und Mole-lteu
»nil so uicl Ausdruck und Einklang, lvic es eben
Deutsche vorzugsweise im Stande sind und wie man
cs in französischen Kirchen uirgcuds zu hören bc>
lömmt. Ein err österreichischen Nationalhymne an>
gcpaßlcs liinllun l̂-z»o schien besonders Eindruck auf
den Prinzeu zu machen.

N'ach dcr Messe wurde Se. k. Hoheit von dem
Klcrus biö zum Wagen begleitet; der hochw. !'. Ehable
hielt dort cinc deutsche Aurcdc, deren Inhalt im We-
senllichcn folgender war:

«Prinz! die arme Kirche. die Sie so eben ver-
lassen habcu, umschließt viele Herzen, die Ihrer Per-
son und Ihrer erlauchten Familie schr crgebcn sind.
Einc bldcnlendc Zahl dcr unserem Pfarrspreugel A».
gehörenden ist in Oesterreich geboren und unsere
lothringer haben, so stolz sie auch darauf sind. Fran,
zosen zu sein, die kostbaren Erinnerungen nicht ver-
gessen, welche Ihre Ahnen in Lothringen znrückgclas.
stn habcu. Unscr Werk besteht s ît seinen, Anbeginn
Mir durch die Großmuth dcr Kaiser uud Erzherzoge,
cs lebt vom Gelde dcr Reichen lind dem Pfennig dcr
Almen. Noch vor dcm solenncn Akt, der eben in
Paris stattgehabt hat, hatten Oesterreich und Frank,
reich zu dicser gcmeinsamcu Wohlthat einander die
Hand gereicht und wir. die schwachru Werkzeuge ci>
nes so schönen Unteriuhmcns. wir können, Dank
den ft' erlauchten Beschützern. dcn himmellvärts füh-
lcnden Pfad den arnlen. so lange in dieser großen
Stadt vergessenen Leuten zeigen uud sie belehren,
wie mail dcm Kaiser gebc. waö des Kaisers ist unD
^ t t , was Golles ist."

Dcr dnrchlanchligste Hcrr Erzherzog sprach mit
^ohlwollcndcr Güte sciuc Sympathie für das from»
'̂e Werk aus uud versprach, dcu Kaiser von dem

^'"l zu Theil gen'ordcuen Empfang unD voil Allem
^ » . i ^s >̂ ^eslhs,,. in F^cnirlniß zn selben, hinzu»

>^^cnd, daß slinc Unlerftüming niemals einer so
^lzu>^,mis>. christlichen u»d zivilisirenden Inslitution
^'lgchen sl'Ile. Unter abernialigeil Ausrufungen des
" 'gr»ö ,̂̂ ,̂  ^.^^ Munde dcr Kinecr und ter Er-
^"chsennl entfernte sich der Prinz.

Der „Constitutiouucl" schreib«:
«Se. k. Hoheit der durchlauchtigste Hcrr Erz

^ " g Ferdinand Mav werden aiu 28. M a i . mich
^>l'täg!gc,il Verweilen am Hofe d.s Kaiscrs der
^ " ' " > c ! l . Sail lt 'Elond verlassen, uiu einei! kulzeu

Ausfing nach Cherbourg zn machen. Dcr Prinz
wünscht die riesigen. am Kricgshafen schon früher
begonnenen und jept fortgcscplcn Arbeiten in Angen-
schcin zn nehmen.

Se. k. Hoheit reisen incognito und wcrdcu sich.
l>!oß vou ihrcnl Gefolge bcglcilet, mittelst Ertra-
Train nach Havre uuc> von dort an Bord der vom
Kaiser zur Verfügung gestellten Dampffrcgatte „Remc
Horteusc" nach Ehcrdonrg und sodann uach Calais
begeben. Die Rückreise uach Deutschland wird aus
dem Landwege erfolgen. Dcr Prinz wird zwei Tage
in Brüssel zubringen, um die Herzogin von Brabant
k. Hoheit zu besnchcn, ferner je zwei Tage im Haag
uud iu Dresden verweilen und ungefähr in dcr Hälfte
des I l in i in Wien ankommen.

() Die Nachrichten aus L y o u lauten schrecklich.
Die Rhouc ist, wie mau befürchtete, aus ihreu Ufern
herausgetreten und hat fürchterliche Verheerungen an-
gerichtet. Dicfes Auslrctcu hat die höchsten Qnal's
auf dem rcchlcn Ufer und fast alle Straßen untcr
Wasscr gcscttt. Sie ist 20 Centimeter höhcr als bci
oer schrecklichcn Ueberschwcmmnng von l8^>0. Alle
Häuser sind unter Wasser, und obgleich seit 30. Mai
dic Bewohner sowohl, als die Garnison von Lyon
zu rcltcn begonnen habcn, so ist die Nhonc doch so
schnell gestiegen, daß nur wenig in Sicherheit gc-
lirbcht werden konnte. Noch schrecklicher ist die Lage
ocr Dinge auf dem linken Ufer dcr Rhone. Drr
Damm des Grand »Camp, der die benachbarten Ort«
schaften lieschüyt, brach des NachtS um 1 ',^ llhr "uf
einer Slrcckc'vou lüv Metcr durch, uud zwar gc-
rade an cincr Stclle. wo 1000 Soldaten untcr dem
Befehle des Ingenieurs Klcil) arbeiteten. Anstalten
;nr Nettuug wurden sofort getroffc». Des Morgens
um 8 Uhr haltc man 800 t'iescr Unglücklichen geret«
tet. Gerüchtwcisc hieß cs, daß 300 Soldaten in
c»cn Wellen ihren Tod gefundeu habcu. Diese Nach-
richt bedarf jedoch dcr Bestätigung, und man kann
noch hoffen, daß Alle ge l le t ^ ^ , ^ Laqnit»
tot lind Charpennes, Esparannc uud alle übrigen
Orlc der Umgebung stehen unter Wasser. Fast jeden
Augenblick stürzen Häuser cin. Das Fort Vitrio-
leri steht ebenfalls imler Wasser uud uuißtc geräumt
werdeil. Zwei Soldaten sollen dort umgelommeu
sein. Der Anblick von dcu Lyou umgebenden Höhen
ist fürchterlich schon. So wcit das Auge rcicht, nichts
als cin wildcs Mcer. Die Soanc stößt die größten
Besorgnisse cin. Dic Wasser ans dem Obcrlauvc
sind noch nicht hcrabgckommsn und man befürchtet,
daß sie eintreffen wcrdcu. chc die Rhone abgenommen
bat. Das Unglück wild eann seinen höchsten Gipfel
erreichen. I n der Stadt Lyon selbst sind cbcüfalls
v!elc Hänser eingestürzt. Viele Mcnschen sollen da-
selbst umgekonnuiU sciu. Die vorliegenden Berichte
sagen jedoch nichts Bestimmtes darüber. I n Villeur>
bonne vcrmißt man dcn Mairc uud den Polizcî Kom«
luissär. Dic Nachrichten von dcr unteren und oberen
Rhone lallten ebenfalls furchtbar. Dcr untcre Theil
von Valence steht ganz unlcr Wassrr Dcr Damm
von Roche de Glu»c ist durchbrochen worden, und
hat cin weites und fruchtbares Land überschwemmt.
Nach dcu letzten Nachrichten (Illstcn 4 ^ Uhr) regnete
cs iu Lyon ohnc Aufhören. I n P.nis halte man
auch währcnd beinahe 30 Stundcu llullntcrbrochcneu
Negcn.

Am 3 l . Mai Morgens llärte sich jedoch das
Wetter auf und cs steht zu hoffen. daß sich dic Wit<
trrung in Lyon ebenfalls gebessert hat.

Großbritannien.
L o n d o n , 3 l . Mai. Se. kgl. Hoheit Plinz

Friedrich Wilhcliu von Preußen hielt gestern im Ge
salldtschaftshotel ciu Lever ab. das von 3 - ^ Uhr
Nachmittags dauerlc uild bei dem das ganze diplo
malische Kovps sich eiufand.

Ihrcil hohen deutsch.'» Gästen zu Ehren hatt.
Die Königin gestern ein außerordentlich glänzendec
Konzert in Buckingd.nn Palace veranstalten lassen.

Belgien.
Wir lesen iu der „Indcp. Belge" :
„Ss. königliche Hoheit dcr Herzog von Bra

baut ist am 3 l . Mai Früh '.'or !> Ul'r von Brüssel

nach Mouscrou abgereist, um daselbst mit seinem cr»
lauchicn Verwandten. Sr. kaiscrl. Hoheit dem durch«
lauchtigsteu Herrn Erzherzog Ferdinand Mar zu»
scnummzutreffen. Die beiden Prmz.'n ,werden vor
oer Al^unsl in Brüssel noch Tourn.u. Brügge uno
Gent besuchen.

Rußland.
Aus W i c l, wird der «Neuen Preust. Ztg."

geschrieben:
Die Mission des Grafen Kisseleff in Nom, iu

Bezug auf dic Brschuug dcr erledigten römisch-la-
!Holischen Episkopate in Polen, scheint dieses Mal zu
blfrieoigenden Ergebnissen füdreu zu wollen. Dic
Wahl dcs Provinzials dcs Kapliziucrordclls in War«
schau, dcs l'. Benjamin Szymansky, zum Erzbischof
des Warschauer Spreugels, ist bereits vom Papste bc°
stätigt. Damit ist dcr wichtigste Posten zur Zusrie-
druhcit cbcu so des St. Pctcrsburgcr Kabiuels, als
der römischcn Kurie beseht, uud dic übrigen Erucu>
nungcn dürstlu ebenfalls ohne Schwierigkeiten iu
Kurzem stattfinde». Hinsichtlich des nellcrnanutcll Erz»
bischofs bemerkc ich uoeh. daß er seine Stellung als
Generalkommissär der Mitglieder scincs Ordens auel»
ferilcrhiu bchaltcn wird, und daß cr sich vor einer
Ncihe uou Jahren durch die Herausgabe des Wer«
kes: „Veschrcibllug aller religiösen Orden beider Ge-
schlechter u. s. w.". cincn Namen als Sehriflsteller
erworben hat."

TelcjMphifchc Depcschctt.
^ M a d r i d . Montag. Die Königin hat die

Hand der Infantil,, die im Namcn dcs Königs von
Griechenland erbeten wurde, seinem eventuellen Nach.-
folgcr auf dem griechischen Throne zugestanden.

' P a r i s . Mittwoch, Nach dcu» „Mouileur"
hat dcr Kaiser Valence uud Avignou besucht- dcr
Nachtruhe pflegte rr zu Arlcs und ließ überall be-
trächtliche Gelosummcn zurück.

' N e a p e l . 1. Juni. Einhcimischcn Schiffen
ist die Ausfuhr von Schwefel und audercr für Kriegs«
konlrebaudc erklärter Gegenstände wieder gcstattct
worden.

' T u r i u . l . Juni. Alphous Lamarmora ist
gestern Abends hier ciugctrofftll und mit AMamatio'
ucn cmpfangeu worsen.

' P a r i s , Diustag. Der »Monitenr« bringt
ein kaiserliches Delrct. wodurch 300.000 Francs für
die Nolhlcidcnden in Lyon bestimmt wordcu; der Kal»
ser hat aus rigencu Mitlcln dicsrm Betrage 100.000
Francs hmzugcfngt. Die Kalnmcr hat für die durch
die Ueberschwemmung hcimgcsuchtcu Gegenden 2 M i l '
lioucu Fr. votirt.

T e l e g r a p h i s c h

liegen folgende Nachrichten vor:
C a l a i s , 3 l . Mai. Se. k. Hoheit dcr durch'

lauchtigstc Herr Erzherzog Ferdinand Mar , Höchst-
lvclchev gestcru Abcud lun 10 Uhr hier ankam, ist
dculc Morgens unl halb ueun Uhr in eineui kaiserl.
Waggon per Eisenbahn uach Brüssel abgereist. Hcrr
Delebttquc, Vizepräsident dcs Administrationsrathes
der )lordbah», l>ud Herr Pctict, Iugeuieur l'» clnl'
derselben, begleiteten deu ,^ug. anf welchem sich der
Prinz befand. Der Ingenieur - Inspektor Mathias
führte dcn Zug.

M a d r i d , 3 l . Mai. Dic übersccische oder Ko<
lonial-Dircktioii ist aufgehoben worden. — Die amt-
liche Zeitung veröffentlicht Depeschen, welche melden,
daß iu dcil baskischcu Provinzen dcr Gütcrvcrkauf
iu cbcn so rnhigcr als vortheilhafter Weise vor
sich gcht.

L o ndou , 3 l . Mai, I u Bezug aus den Zwist,
welcher sich zwischcu dem Obcrhausc liud dcr Regie-
rllug bei Gelegenheit dcr Erncimuug dcs Barou Parke
;nm Peer auf Lcbcnszcit ul,!cr dem Namcu Loro
Wenslcydale entsponnen hattc, ist eiu Vergleich ;u
Staude gekommen. welchem zufolge das Oberhaus
^wei Richter cruenneu wird, die 'nach fünfjähriger
Dienstzeit zu Peers auf Lebenszeit erhoben wer«
den könneil uud ciueu festen Gehalt beziehen. Diese
Würdenträger sollen dcn Titel : >>s)<>!i,i!>' >>>!,!«:»«,
fülncn.

Druck uud Verlag von I-zuaz v. Alcinmayr H F. Vamdcrg iu Lalbach. — Vcsantwortlicher Iildaktclir: F. 'Bambcrg.
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Börsenbericht
miö dem Abenddlaltr der öslerr. kais. Wiener Zeilung.

Wien 4. Juni , Mittags 1 Uhr.
Dcr Pnkchr war in, ß^mzcn ft unbcdcntcnd n'i^ in ^cu

Klldit-Alti lN schwanltni M'ischl!! ."«7 ui,d 38l»-, sihr
grdrnckt schlissen Ttaat^iscnbalm Äktic» mit ^7,t'/..

Noldbahn hrl'ni sich am Schlüsse dcr A^'sc w'cdrr auf
3l)2. Wcchftllulfi' m ivändnt . mit Äucluahmc vl>i An^bing,
da.' ctwaS nicdri^cr inlivt wnror. Paris wi,,' ^cslllii ftl'r stall
a,,S>i»l'!,'tll>.

National - Alil.h.n ;» 5"'« «^ 7 , , " « ^ V.
Anlchc» v. ̂ ,. t ^ i l 5. U. zil 5"/, W—Ul
kl'ml'. Vliu-t. ?!!i!rhm zn Ü"/« 91 i>2
Etaatsschnldvclscl'n iblin^cn ^i 5>" „ l ^ '/>, ̂  ̂ ^ '/,

t'clto „ ^ ' . " / « 7.-7^7,
5cttt' „ 4"/« 0>-' l5'/ .
dcttt' „ 3°/. l»0-ü0/.
d.tw ' „2 ' / , "« 4l'/."4l'/.
d.tto „ l " , l»i'.-l7

MoWnitzcr Obl>> m. Ni,ckz. ., s."„ !»l- 9:l '/.
Ocd.»!l'livg.l dttto d.tt.. „5."/« N1 7,-l»2
Pl'-H.r tctt^ d.!tc> „ 4"/., !)2' / .^ i'^
Ä^uläüd.v dctto dstt,' „ 4"/« !»<»'/,—Ul
Olli!ld>»tl.<Ol'li^. N. O.st. .. 5"/„ 8 7 ' . - ^

d.lti) v. GalizilN, Uo^avn ,c. zu 5"/.. 7<l ^,—7<»'/,
d.tto dcr ül'lig.n .Nimil. zn 5,"/° N2 8!i

Vans» ,̂  Ol'Iiqatil'iuu z>l 2 '/, °/̂  «»!—ll! ',,
Ll'tt^is - Nnlrhcu v. I , > ft!!^ 2.^3—!i:;:i 7,

w w „ 1 «'.<!> 12<7. ->^>7,
d.tto .. l«54 z» 5"/« 1l^-1<>^7.

(5 l'N» o N ̂ »t sch ci!> c 1!', - l >i '/^

Gc>!ljiscl,.- Psa>,d!ni.ft ,<u 4 "/„ «2 - s ^
Noldbah» - P,i l 's.. «7l!iq, >̂ '> °/« «,»-l^<» 7.
Wl»g.Mur dcttc ' ' ., 5."/« " " ' ^>
D^ ua>, Dai»pssch.^l'li.i. ., 5"/« «2 - l<^
i'I^?d d.tt^' (>» Sill ' .») .. 5"/« ««—d!)
: l " / , Pn^itat«? <Dl'!iq. dcr Stnal><.^is.nl'c>hn-

("cscllschast zn 2?.'» Franse ;>v, Etiick — —
M,i>» rcv N^irlialbalis 1 UN»- I l.^l

„ „ O.st.vr. 'ilvdit'Niisialt «K7 7 , - : i 5K
,, N. i7cst. (5««fomptl"G.s. 10!» ' . - . ! l0

„ „ Budwcis - Linz - (^mniidül v-
Gisnil'nhn 2.i'l-2.',f>

„ „ Nordl'al,!! rh»l' Divid^iidc :W2 - !U»: 7,
„ Slaatss>ftnl'.M.stllschllft ,̂ 'l

5UU Fvans^ N72' / . "^74
„ „ Do»au-Dllmpfschiffsah,!ö!'

ß'cscllschast «:l>N l̂'>»>
„ „ dtttl,' l:^. Emission 5,78-.'«»»
„ dcs Ll.'yd 440-44.-»
„ d.r P.sihrr K.ttcnl'.'^.ftllschast ,'.?-<>«

„ Wicnc,- Dampsm-O.s.llschcist 7,^-80
., Pvebl'. Tyni. Eis.nl'. l . (wiss. ! « -20

„ „ dctto 2. (smiss, m, Pnorit. 5l> - !̂ 2
<zs!nh«zy 4<» fi. Loft 7:i 73'/,
Wiiiblschql^ „ 2^ .—2Z " .
Waldsmn ., 2 5 ^ . - 2 5 ' / ,
K^ilcvich „ N>'/. l« 7,
Sa1m „ 29 ' / . -40
St. G.nois „ »« ' / . - 38 ' / .
Palffy .. ^ ^ 38 7 . -36 V.

Telcftraphischer Kurs Veri6)t
dcv Staaiclpapicrc vom !'». Iluu 18ii,6.

G<aattschuldvcr!chr.l̂ n,!gr» . zu 5p<K,t. ft. in (5M. l-.̂  l.2
t>etw aus drr !)!al!ona!-?luleil>. <n 5 "/» N-'" <^M. 84 7/!,l

Dar>,l,m li»l Vürlosuü,, v I . 18.',4. für INN ft. ll»?:l4
Mticn der ösicir. K^ditanstalt . . . 38l ,/2 fi. i» tz. M
Gnindnltl.-Obligat. and>r̂ r .ssronlauder 7?
Pa»f-?lktil» ps.'Gtt.ck l<24 ft. in lK. M
Mtien der 9ti<dcrüstcrr. (3scol,lpts-Ge-

ftllschaft pr. Sttl^f zu 50«' l . . . . 5.0 ft.in^.M.
Asti»n0sr l. l. priv. üst,rr. Staat^risciibah»-

glftllschafi zu 2U0 ft.. voll eingezahlt 3^8 ft. V. V
»ut NatenzahlKNg 3tt'.< l/2 si. Ä. V

Mi.-» dcr Ä>iV>l.»lS-̂ il,z-G!Nn»dncr Äahn
zn 250 st. ( i . M 25? ft in (5, M

Ult^n c>sl östcrr. Donau-Dam^sschisssahrt
zu ü<!0 st. ̂ Ä t ül).'» ln f!. (ß.M.

Wcchscl>KlN'o uom !'. In l l i 1 8 ! ^

Am!ilVdam. ilir u»0 Holland. !)tlhl. Gl.Id.. «4 7/s Vf. 2 M'liat,
Augsl'lnq, fiir >00.ft. ^>ir. 0'iilp,, . . 102 l/2 Uso.
l^nnffur't a. M. lsiir 120 ft. sudd. Bcr-

cin^vahr. im 24 l/2 ft. Fnß, Owld. . ^01 '/4 ̂ f. 3 Mo,,at,
Haml'u»^ sill U>0 Mal l Ban!o. ^»Id, . ?4 7/6 2 Mmal.
z/onoon/,!N ! Psund Stcvlin^. («nid. . «0/l !, M^iiat,
Lyon, fur Ü00 «nan!/», GMlrn . . 1l«7/,-i 2 ̂ >» , l,
Mailand, inr :U)l! osinr. i,'in>. ^!»Id. . N>2.^8 2 M „at
Marscillc, für :M» Fr.nicS. (>!nld.'ii. . . l l « . ^8 2^ to^ i i .
Pari>5, snr !!00 Francs O»!?. . . . l>l>Bs. 2^ionat
VlNNig, fiir l̂)<) Olsicrr. ^iiv. G,l>d. UN 7/« ^ Mona«,
Bntansl, ,!ir 1 Gnld., I'«,-' . . . . 2!»? !NT,S>cht

Gold' und Sil l 'cr'Kllvft vom ̂ <. Juni l t t ^ .
G > ! d . W n-.

K a i s . M i l N ^ T u l a t t n A g i o . . . . . 5 ! / 2 ^ «> :«/4
d t t t o R a n d > d t t l o „ .'> »'' ^ /4
^ u l ^ !l! ».!Nl,<> , 4 '/2 '< l/'-
Napl)Ill,'n^r'or ,. 7.i)9 7. !!
Cl>u »»ainsd'or 13.50 l!!..'>»
s îcdrichöd'or ., 8.18 8.l8
^ligl. ^rv.ingnls „ N). ^0.
N»!!'. .'mp.n.ilc ' j< i<» 8.ll)
S»t'.ra<vo . . . " . ^ ^ .̂  , ^

(5s w,ld hxw't ^ k . n . t s,cqclcn, dafi fü>

dicslS I ' h r d.l' offcntlichc Bad^pl.tz, wie l)lkl)ct,

a>, dcr Wi<s.' M !'l,<^c> l x . <», ^,u ^rad^schzc/

d.il).r anocrs'.ro l'lcht gedadtt wndc» ta^f.

Etadtmag>sirat Lobach am ^ l . Ma^ 185«.

E-isenbahu- und Post ^ahrordnuttg.
UnNiül! l l ! ! Adfalir! Vl.'!'

S^llel l lUss iiaidach ! Laib ach
Uhr M in . U!,r M i n .

von Laü'ach nach W'^n . . ssliil, — — 4 ^
don Wi 'n nac«> Lall'.!ch . M',»d6 9 33 — —

Personenzuss
vo» Laibach n ĉh Wi>» . Porm, — — ><> —

dlo dto . Ab.nds ». ^ >u /<5
von Wien nach Lalbach . Nachm. 1 3g — ^-

dl» dlo . ssiüh 1 3c> —
D i e ^ 6 ^ w i r d >c> M m u l c n r o r

Brief- (Courier
uon L.nd.ich n<»1' Trns! , . Abends — — 3 39
» Trit-tt „ i!>nl''ch . Friih 7 ^0 — —

Pcrslil»cl!-(5ourirr
von Laid^ch nach Ü!!»'jl . , )ll'^nd6 — — !U —

, Tl i r l i „ La,dach . Früh 2 '<" — —
I. M.«lleplist

von kaidach n>ch Trisst . Früh — — /,
, Hrirsi « l.'aidach . Abends ß — - —

II. Mallepost
von Lail'ach nach Tli.'st . . Al'.lids — — /, >5

, Tri^st ^ üaibach . ssriih 8 3a — —

Z. , 6 0 1 . l,2^

Gesuch.
Ein l^digcr Ma>u,, 25 I^hie a l t , g'ftuid,

dfr line g^läl-si^' Handschl'ft schreibt, i in? lml

al5 auch in^ ökonomischen Fache gut dew^ndcit

,st, dculsch und slov^nisch spricht u»d särci l t

uttd sowol)! g^n'i^udc Z.ugn ss>', als auch Bürg-

ichafl.n ansthlllichcr P.rson<'n für scine Eol idi

tät hat, wüoscl.t dci eincr O^konomic, odcv n>

einrl' Kanzln cilic B.st! ästigung.

Aorlssc mit der Chiffre ^ . !51. ^,0«w ,-<'

»llNll<> Mot t l ing ill Klain.

Z. »005. ( , )

Auf der l>eim Fran^enohof in ll!m,?.!l
geleqencli, übcr 25 Joch großen Wieje
wird die erste Abmahd lm Ganzen oder
zur Hälfte verkauft. -

Zu erfragen beim Eigenthümer, Po-
lana-Vorstadt Nr . >6, ersten Stock.

P e t e r Lü l sdo r f .

.-;. 928. (3)

Am Hauptplalze Nr. 3 l l ist ein
G e w ö l b e , zu allen Geschäften
qecignct, flir kmiftigen Mlchaeli zu
vergeben. D^is Nähere erfahrt man
beim Hauseia/tUhmmr.

3, »95. ( l )
N e u er schien so c b c n -

lic!'l>i'!i »l> I><»1»r!>vi s»l> I.j!i!>!ilNl!.

(M i t fmilbischosiichl'r A^'prol'atioü.)

^ll h.̂ l'cn dei H . Vtitschmau» , Bucl'biildcr in

Laid.ich, altcil Nl'airt Hous-Nr. l<;7.

P,cis drosch, 2 l kr.; steil gtdlN'den 28 k,-.; i „ Leiil'
wand gedllndm mit Goldschnitt -lO fs.

I r u g n i ß.
M i t V l r ^nügsn dczcligc ich, daß ich von dcm Gcbra^lchc d»s Anath. Mlliidwass<,S von mcil,c>n

l^llägigsn lissliqci, :',al)»schmclz dcsrcit nnnde, ,md scit dicscr ^c t von dcn andelwciliqcn wol?!tl 'äti^ln Wirr
knngcn dieses Mu>Uwassc>5, sowohl au'Z>,l)nstcisch und 'ccklle Zayne, a!s der zu hälisiqcn lästigen ZalM?
stcinvildung cntgcqc» gcwi l t l wurde. I H , K o v a c s ^ v i c h , »'>>».

f. s, Acamt.r.
I n La ibach ronäth'g b r i ' A n t o n K r i s p e r lind M ^ a t t h n u s K r a s l l i o w i t z , m Gl>iz l'ei I A u ^ ' U i

>» T, l'i l',1 b.'i . ^ ' i cu^ i c l , , A^echer>,, m F i n n i c I>ei V t i . ^ v t t i , ?lpothe^r.

I m Verlage von

Buchhändler in Laidach, ist socbcn clschi^ncu:

Deutsch-Italienische
(alphabetisch - «heorducte)

Han^le 1S - ̂ ! ) vn ̂ e v ̂  g ̂ ! e.
l, f. Landgerichts-Dollmcisch ni Laibach.

qr. <8. broschirt ?>tt kr.
Dcr Zwcck dil'sts W?rkchcn5 ist: dcm mit I ta l ien korrcspondirciidcn Kaufmann cin

möglichst vollständigeü Vcrzeichnisi derjenigen Merkantilischen )lusdrücke in italienischer Ueber-
setzung zu geben, hie derselbe selbst in den umfangreichsten Wörterbüchern selten oder doch nur
mit vielem Zeitverluste findet.

Möge das Buch sich aus recht vielen Comptoiren heimisch machen! —

FnchN' ist daftlbst nschiciuil!

.kl»»l'<><'l>5, ck., ,'n/!!,n:-»nj<' k<>l̂ im>Ii!on li!,««^!ii^^ K l n u , D r . V . F., Ncise auf dem wcißen Nil. U! ?v.
nnukü. :l li<!<>. i'. li. — ^ " I'<'l<»v;»»i<> p<> d<>!i ,<^i. Nl kr. n<'l<<».

Ansichten ans K r a i n . 30 Vlätlev in lN Vies. — - - Archiv für dic'Landc^grschichto des Hrv^a-
ü l st. Nmms Kraiu. 1. Heft. 40 kr. 2. 3. Hrft. 1 ft. 50 tt.

Varnssa, Geschie1,te der noroamcvikanischm Indin'. ^ ^ ^ z » « z > . ^<>l>.. Dulmvnn v»»i>lil,. I!0 k,-.
^0 kr. ^vd. T f to rc r , D r . G . M , Etand uno Kritik der Sa-

Beiträge zur -Naturgeschichte. Landwirthschast und nität^pfieqe. 1 fi.
T^graph ic dcö Her^qtynms «raiu. j . , 2, Hcft i f ipp ich , Vesä'niduna. cmes Warine- uud Damps'
l fi.; : i . . 4. Hcst' N ft.;' .'i. Heft '<'! fr . ; eouipl. apparatcs. 20 kr.
4 sj /l.'i lv Ull'.-pitsch, D r . Das allerhöchste Erdstcuerpatent. " P-

V lcmcurargcon lc t r i c , niedere. 20 kr. , ' . . ^ ' " N ' " " " . 2 sl.
^ N i , s^., i m . . i»...k-<> . . . . . ,.mi - . . ^ ! . . . ! i , i>.,'' ^ " " ' b « ^ ' " " ' l e i d e r s!..euische>l nud deui.chc"

j.»iuu-!n,' l.» l>N!5N.' 1'r<»n<-̂ .'. !)0 !<r. ^p^acyl. 10 lr.

melow^Ili. ^0 t i . ^, ' «- . <,

Frcycr, H . Fauna Krai.'^. 4^ kr. ĵ ^ ̂  l l l N 5 ' ̂  l l I l l l ̂  N
— — Vcrzeichniß aller Ortschafien Kraiu'v. l ft. «1 ^

.olnbck. Die Nnnkelrül'e. 1 ft. 30 kr. ^ " "^ , . .
H l i h e n w a r t . (5>ttsnmps'unq des ^aidacher Mora- . ^ e v ^ e t t H ) I N W

st ?. 3 ft. ! wi.'rtl)vvllcr Viichcr aui> allen fächern de
Hu«^o vo,ll Tcl)lu»irzthale, DichinnglN. l ft. 30 tt. Lircratnr, welche bedeutend im Preise Hera '
Ivüke, Anleitung zur Vicnenzucht. '30 kr. gesetzt sind, uud die auf «user,« Lager vo '

— — Daosclbc, ttainisch. 30 kr. r ä th i g !


